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2  INHALT

Redaktion
Gemeindeamt Bergheim 
„Gemeindezeitung“
z.Hd. Fr. Manuela Heckel
Dorfstraße 39a, 5101 Bergheim
Tel.: 0662/452021-22
Fax: 0662/452021-33
E-Mail: gemeindezeitung@bergheim.at

Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe ist der 23.04.2015

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag bis Freitag 07:30–12:00 Uhr
und Montag 13:00–17:00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre 
Hochzeits- oder Babyfotos auf 
gemeindezeitung@bergheim.at mailen.

Sie wohnen in Bergheim und haben 
gerade eine besondere Leistung er-
bracht, einen akademischen Abschluss 
oder eine besondere Auszeichung er-
halten? Lassen Sie es uns wissen, wir 
berichten gerne darüber!

Aus Platzgründen können wir leider 
keine Privatanzeigen berücksichtigen. 
Wir bitten um Verständnis. Gerne ver-
öffentlichen wir aber Stellenangebote 
von Bergheimer Firmen.
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IMPRESSUM: Eigentümer, Herausgeber und 
Verleger: Gemeinde Bergheim, Dorfstraße 
39a, 5101 Bergheim. Redaktion: Hermann 
Gierlinger, Manuela Heckel; Layout und Pro-
duktion: Manuela Heckel; Druck: GSD Gra-
fik; Basisdesign: www.jager-pr.at.
Geschlechtsneutrale Formulierungen: Im In-
teresse des Textflusses und der Lesefreund-
lichkeit verzichten wir bei geschlechtsneut-
ral verwendeten Begriffen auf die zusätzliche 
Nennung weiblicher Formen: Die Bezeich-
nungen Mitarbeiter, Partner usw. beziehen je-
weils die weibliche Form mit ein.

Liebe Bergheimerinnen und Bergheimer!

Autobahnanschluss Hagenau
Nach jahrzehntelangem Planen und Verhandeln ist es nun 
so weit. Noch im Frühjahr wird mit dem Bau des Auto-
bahnanschlusses in Hagenau begonnen. Der Bau soll in zwei 
Schritten erfolgen. Vorerst wird nur die Abfahrt aus Rich-
tung Westen kommend gebaut. Gleichzeitig werden Arbei-
ten an der Oberndorfer Landesstraße durchgeführt sowie ein 
Lärmschutz für die Siedlung Hagenau errichtet. In einem zwei-
ten Bauschritt soll dann in einigen Jahren die Auffahrt Richtung 
Westen gebaut werden. Nach Fertigstellung des Autobahnan-
schlusses Hagenau sind durch das Wegfallen der Umwege über 
den Knoten Nord etwa 10 Millionen Kilometer Einsparung an 
Fahrtwegen zu erwarten und die Umwelt wird auf diese Weise 
stark entlastet. 

Klar ist aber auch, dass der Verkehr auf der Oberndorfer Landes-
straße stark zunehmen wird. Es bleibt zu hoffen, dass durch die 
Errichtung eines Lärmschutzes für die Siedlung Hagenau eine 
doch sehr spürbare Lärmentlastung eintreten wird, wenngleich 
dadurch von den Bewohner des Ortsteils Hagenau Umwege zur 
Erreichung der Landesstraße in Kauf genommen werden müs-
sen. 

Wichtig ist mir in diesem Zusammenhang folgende Feststel-
lung: Weder die Gemeinde noch die Anrainer von Hagenau ha-
ben sich gegen einen Autobahnanschluss ausgesprochen. Der im-
mer wieder in den Medien berichtete Widerstand hat sich nur 
gegen diese spezielle Variante gerichtet. Wie allgemein bekannt, 
hätte es eine bessere gegeben. Schlussendlich war aber nur diese 
umsetzbar. Für die gute und konstruktive Zusammenarbeit der 
Anrainer mit der Gemeinde bei den jahrelangen Besprechun-
gen und Verhandlungen für dieses Projekt bedanke ich mich sehr 
herzlich bei der gesamten Arbeitsgruppe.
Auf Seite 8 gibt es einen Bericht über die Bauphase. 

Ihr/Euer Bürgermeister



April 2015 | www.bergheim.at

4  KURZMELDUNGEN

Familienrallye der 
Jugendfeuerwehr 
am 14.05.

Start: ab 13:00 Uhr bei der 
Feuerwehr Muntigl (letz-
te Startmöglichkeit um 
15:00 Uhr)
Preisverleihung: 17:00 Uhr
Startgeld pro Person: 
2,00 Euro
 
Spiel, Spaß, tolle Preise und 
ein schöner Sonntagsspazier-
gang für Familie, Freunde, 
Gruppen und Vereine!

Stellenanzeige

Die Firma Gössl sucht eine 
Reinigungskraft für leichte 
Reinigungsarbeiten im Büro. 
(1x pro Woche für 2 Stun-
den)

Kontakt:
Firma Gössl GmbH
Plainbachstraße 4
5101 Bergheim
Frau Rothenbuchner
Tel. 0660/4782850

Anmeldezeiten Mu-
sikum Oberndorf 
Für das Schuljahr 2015/16

OBERNDORF
Jeden Montag und Mitt-
woch im Mai 2015 
9.00 - 12.00 Uhr

Zusätzlich: Montag 
11. und 18. Mai 2015 
15.00 - 18.00 Uhr direkt im 
Musikum Oberndorf, 
Salzburgerstraße 88, 
5110 Oberndorf

SCHNUPPERWOCHE 
Montag, 4. Mai 2015 bis
Freitag, 8. Mai 2015
In allen Unterrichtsorten und 
-räumen lt. Plan
(siehe Homepage
www.bergheim.at)

Musikum Oberndorf 
Tel. u. Fax 06272/7466
e-mail: oberndorf@musi-
kum-salzburg.at
www.musikum-salzburg.at

Pflanzen-
tauschmarkt
2. Mai ab 13.00 Uhr 
beim Pfarrhof 
Bergheim

Der Obst- und Gartenbau-
verein veranstaltet auch 
heuer wieder einen Pflan-
zentauschmarkt. Am Sams-
tag, dem 2. Mai 2015 können 
ab 13.00 Uhr Pflanzen jeg-
licher Art gebracht und ge-
tauscht werden. 
Bitte beachten Sie: Heu-
er findet der Pflan-
zentauschmarkt im Pfarrhof 
Bergheim, Pfarrweg 3, statt.

Bitte beschriften Sie alle 
Pflanzen, die Sie mitbringen 
(Name, Wuchshöhe, Sonne/
Halbschatten, winterhart).
Wer nichts zum Tauschen 
hat, kann die Pflanzen auch 
günstig erwerben.

Gegen 14.00 Uhr informiert 
Baumwart Erwin Palnstorfer 
über die wichtigsten Grund-
regeln beim Veredeln.

Für die Bewirtung - Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen - ist 
gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.

Kurz notiert

STELLENANZEIGE
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Radaktionstag in Bergheim
In den Frühling radeln…
Am 21. März startete die Gemeinde Bergheim auf dem 
Dorfplatz die Veranstaltungsreihe: „Bergheim – Radl – Ak-
tiv“. Diese Veranstaltungreihe soll nun jedes Jahr zu Beginn 
der Radsaison stattfinden und in besonderer Weise das Fahr-
rad in den Mittelpunkt stellen. Zum Auftakt wurde dieses 
Jahr ein besonderer Gast eingeladen: Mountainbiker Tom 
Öhler, Weltmeister und zweifacher Weltrekordhalter. Er bot 
eine atemberaubende Trial-Show und zeigte, welche Kunst-
stücke mit dem Fahrrad möglich sind.

Daneben wurde aber auch noch ein sehr interessantes Rah-
menprogramm geboten: Die „Radlkarten-App“ des Lan-
des Salzburg wurde vorgestellt, die Radverkehrskoordinato-
ren der Gemeinde nahmen Anregungen zur Verbesserung 
der Radinfrastruktur in Bergheim entgegen, das Klimabünd-
nis Salzburg informierte über die Vorteile des Radverkehrs 
für unsere Umwelt, die Firma bike-energy stellte ihre E-Bike 
Ladestation vor und die Firma BIKEPALAST stellte Fahrrä-
der zum Probe fahren zur Verfügung.

Tom Öhler zeigte in einer atemberaubenden Show, welche Kunststücke mit dem Fahrrad möglich sind.

Herbert Lackner (2. von links) vom BIKEPALAST stellte ver-
schiedene Fahrräder aus, mit denen auch Probe gefahren wer-
den konnte.

Die Radverkehrskoordinatoren Klaus Hochfellner und Georg 
Schwab nahmen Anregungen zur Verbesserung der Radinfra-
struktur entgegen.

Die Pfadfinder sorgten für die Bewirtung.

B
ergheim - Radl - 

Akt
iv

   x

www.bergheim.at/rad
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Gemeinde verbessert Serviceangebot im Internet

Dank der Zusammenarbeit mit HELP.
gv.at ist es gelungen unser Informa-
tions- und Serviceangebot im Inter-
net erheblich zu erhöhen. HELP.gv.at 
dient in der Regel als erste Anlaufstel-
le für alle Fragen betreffend elektro-
nischen Behördenwegen, Formularen, 
der Bürgerkarte sowie E-Govern-
ment-Diensten. Durch die Kooperati-
on mit HELP können besonders stark 
auf HELP.gv.at abgefragte Themen ab 
sofort direkt über die Gemeindeseite 
abgerufen werden.

Bereits jede 3. Gemeinde Help-Partner
Jede Dritte österreichische Gemeinde 
nutzt HELP-Services bereits und bie-
tet damit seinen Bürgerinnen und Bür-
gern dieses zusätzliche Informations- 
und Serviceangebot. Egal ob sie ein 
Haus bauen wollen und fragen zum 
Baurecht bzw. zur Bauordnung haben. 
Oder ob sich Ihre Frage um die The-
men Hochzeit, Pflegevorsorge, die Ge-
burt eines Kindes oder ähnliches dreht, 
bieten wir Ihnen nun sämtliche Infor-
mationen auf einem Blick.
Insgesamt können Informationen über 
bis zu 14 verschiedene Lebenslagen 
(Themen) und deren Unterkategori-
en zur Verfügung gestellt werden. Da-
durch haben Sie nun 24 Stunden am 
Tag, 7 Tage die Woche die Möglichkeit 
Online-Amtswege in den Kategorien 

Standesamt, Meldeamt, Wahlen, Stra-
ßenverkehr, Steuern/Wahlen, direkt 
über die Gemeinde-Homepage durch-
zuführen.

Informationsangebot wird kontinuierlich 
gesteigert
Dieses Service, HELP-Inhalte kostenlos 
zu integrieren trägt dazu bei, die Prä-
senz der Gemeindeseite im Internet zu 
steigern. Durch die, vom HELP-Redak-
tionsteam ebenfalls kostenlos durchge-
führte, Betreuung und Erweiterung der 
bereitgestellten Inhalte, werden kon-
tinuierlich neue Informationen direkt 
über die Gemeindeseite abrufbar.

Was ist HELP.gv.at?
HELP.gv.at ist eine vom Bundes-
kanzleramt betriebene E-Govern-
ment-Plattform. Der Ratgeber ist als 
Wegweiser durch Österreichs Ämter, 
Behörden und Institutionen zu verste-
hen. Ausgehend von unterschiedlichen 
Lebenssituationen informiert man be-
hördenübergreifend und neutral über 
Amtswege (z.B. Gebühren, Fristen, 
Dokumente), beantwortet Bürgeran-
fragen bzw. leitet diese an die zustän-
dige Stelle weiter und verlinkt zu (On-
line-)Formularen.

Die Gemeinde-Homepage wurde um hilfreiche Informationen erweitert.

Auf www.bergheim.at unter dem Menüpunkt „Bürgerservice“ finden Sie das neue 
Serviceangebot.

Wir stellen vor!
Die Bergheimer Vereinslandschaft ist vielfältig und aktiv. Die 
Leser unserer Gemeindezeitung können dies immer wieder 
feststellen, denn oft dürfen wir von verschiedenen Aktivitäten 
berichten. Insgesamt gibt es in Bergheim 43 Vereine bzw. Or-
ganisationen mit freiwilliger Mitgliedschaft. Viele sind bekannt 
und öffentlich sehr präsent. Andere Vereine sind weniger be-
kannt, deshalb aber nicht weniger aktiv. In den nächsten Aus-
gaben werden wir die Vereine unserer Gemeinde in alphabeti-
scher Reihenfolge vorstellen. Dabei wollen wir einen Überblick 
über ihre verschiedenen Zielsetzungen bzw. Aktivitäten geben. 
Vielleicht ist es auch für so manche ein Anstoß, sich für einen 
Verein näher zu interessieren bzw. beizutreten. 
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Obstbaumförderung

Wie bereits in den letzten Jahren fördert die Ge-
meinde Bergheim auch heuer wieder den Ankauf 
von Obstbäumen. Pro gekauftem Baum werden 
€ 10,-- dazugezahlt, maximal 5 Bäume pro Haus-
halt werden gefördert. Die Aktion gilt nur für 
Bergheimer Bürgerinnen und Bürger und wird in 
Kooperation mit dem Lagerhaus Bergheim durch-
geführt. Die Förderung wird direkt beim Kauf des 
Baumes abgezogen.

Viel Freude mit Ihrem Obstbaum!

Auch 2015 
wird der An-
kauf von 
Obstbäumen 
wieder geför-
dert.

Sanierungsscheck für 
Private ist wieder da
Seit 2. März 2015 werden thermi-
sche Sanierungen im privaten Wohn-
bau (Ein-/Zweifamilienhäuser, Rei-
henhäuser, Einzelwohnungen) wieder 
gefördert. Den Sanierungsscheck kön-
nen ausschließlich natürliche Perso-
nen bis zum 31.12. 2015 für Sanie-
rungsmaßnahmen an Gebäuden, die 
älter als 20 Jahre alt sind, einreichen. 
Anträge sind jedoch nur solange mög-
lich, als Budgetmittel vorhanden sind. 
Förderfähig ist die Dämmung von Au-
ßenwänden und Geschoßdecken, die 
Erneuerung von Fenstern und Außen-
türen, sowie die Umstellung von Wär-
meerzeugungssystemen auf erneuerba-
re Energieträger.

Förderanträge sind vor der Umset-
zung der Maßnahmen einzureichen.

Seit März ist die Sanierungsförderung 
des Bundes wieder verfügbar. Anträ-
ge sind vor der Durchführung von Maß-
nahmen zu stellen, sind jedoch nur so-
lange Budgetmittel vorhanden sind 
möglich.

Gartenabfallsammlung
ab Montag, 4. Mai 2015
	
Ab Montag, dem 4. Mai 2015, werden die Garten-
abfälle wieder von den einzelnen Liegenschaften 
in Bergheim abgeholt werden. Legen Sie die Gar-
tenabfälle – nur Baum- und Strauchschnitt – da-
her rechtzeitig und gut sichtbar am Straßenrand 
zur Abholung bereit. Achten Sie darauf, dass keine 
Störstoffe dabei sind und verpacken Sie die Gar-
tenabfälle nicht in Kunststoffsäcke. Legen Sie bit-
te nach der Sammlung nichts mehr bereit.

Außerhalb der Sammlung können Sie Ihre Garten-
abfälle jeweils am Montag und Freitag zwischen 
16.00 und 18.00 Uhr direkt zur Kompostanlage 
nach Viehausen bringen.

Legen Sie die Gartenabfälle rechtzeitig zur 
Sammlung bereit.

Weitere Informationen

finden Sie unter:

www.sanierungsscheck15.at

Kostenlose Rechtsberatung für junge Leute

Unter dem Motto „Alles, was Recht 
ist!“ steht eine Kooperation von
akzente Jugendinfo und der Kinder- 
und Jugendanwaltschaft (kija) Salz-
burg. Dabei erhalten junge Leute eine 
erste rechtliche Auskunft und Bera-
tung durch eine erfahrene Juristin.

Kostenlos, anonym, vertraulich & ohne 
Anmeldung!

Und zwar jeden letzten Donnerstag im 
Monat, immer von 15 bis 16 Uhr.

Termine 2015:
30. April, 28. Mai, 25. Juni, 24. Sep-
tember, 29. Oktober, 26. November

Wo?
In den Räumen der akzente Jugendinfo 
am Anton-Neumayr-Platz 3,
Salzburg (neben dem Haus der Natur).

Probleme mit dem Gesetz? Von zuhause ausziehen? Fragen zum Jugendschutz?

Bildquelle: Christian Pohl  / pixelio.de
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In der ersten Bauetappe wird die Abfahrt (aus Richtung München kommend) 
gebaut. Die Auffahrt Richtung München wird nach Vorliegen der entsprechen-
den Luftwerte errichtet werden.

Im Bereich Hagenau wird eine neue 
Autobahnabfahrt von der A1 unmit-
telbar nach der Salzachbrücke (aus 
Richtung München kommend) ge-
baut. Parallel zu diesen Bauarbeiten 
der ASFINAG wird das Land Salzburg 
Straßenbauarbeiten an der L118 Ber-
gheimer Straße zwischen dem Plain-
bergweg in Itzling und der Dorfstraße 
im Ortsteil Hagenau durchführen. In 
Itzling werden an der L118 ein Kreis-
verkehr, ein Rad- und Gehweg sowie 
Lärmschutzwände errichtet. Zudem 
wird die L118 im Ortsteil Hagenau 
auf einer Länge von rund 650 Me-
tern um bis zu sechs Meter Richtung 
Lokalbahn verlegt und parallel dazu 
eine Aufschließungsstraße und Lärm-
schutzwände errichtet. Weiters wird 
ein zentraler ampelgeregelter Kreu-
zungspunkt für die Anbindung der Zu-
fahrt zum Umspannwerk Hagenau und 
der Aufschließungsstraße errichtet.
 
Wie lange dauern die Bauarbeiten?
Die Bauarbeiten werden voraussicht-
lich Anfang April 2015 starten und bis 
Ende Mai 2016 dauern. 

Kommt es zu Behinderungen? 
Während der gesamten Dauer der 
Bauarbeiten wird die L118 durchge-
hend zweispurig zu befahren sein. Aus 
sicherheits- und bautechnischen Grün-
den wird es jedoch an voraussichtlich 
drei Wochenenden zu einer Sperre der 
L118 im Bereich der Autobahnunter-
führung kommen. Für Beschwerden 
und Anfragen wird eine eigene Om-
budsstelle eingerichtet werden.
Aktuelle Informationen über die Bau-
stelle erhalten Sie auf www.salzburg.
gv.at/hagenau_halbanschluss oder bei 
den beiden geplanten Info-Points in 
Itzling (Albert-Schweiger-Straße) und 
Hagenau (Hagenaustraße).

Baustelle Autobahnanschlussstelle 
Hagenau

Bild rechts: Am Dienstag, dem 24. März 
2015, fand im Mehrzweckhaus Bergheim 
eine gut besuchte Informationsveran-
staltung statt, bei der LR Hans Mayr so-
wie die Experten der Landesregierung 
und der ASFINAG über den Ablauf des 
Bauprojektes informierten.
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In den ehemaligen Wickmann-Werken 
in der Nähe des Seniorenheimes ist 
der Missionskreis Bergheim sehr aktiv 
tätig. Viele freiwillige Helfer arbeiten 
laufend daran, gespendete Kleidungs-
stücke aufzubereiten und an Entwick-
lungsländer zu senden. Für die Vertei-
lung dieser Spenden in den jeweiligen 
Ländern sind dann meist Missionsstel-
len vor Ort verantwortlich. 
Wie dankbar diese Hilfe dort entge-
gengenommen wird, zeigt der Brief, 
den der Missionskreis kürzlich erhal-
ten hat. 

Dankesbrief an den Missionskreis Bergheim

Liebe Freunde,
ich hoffe es geht euch allen gut. 
Mir geht es gut und einigen der 
Kinder geht es auch gut. 
Heute habe ich die Möglichkeit, 
euch Bericht zu erstatten:
Geld: Einiges von dem Geld, das 
ihr mir geschickt habt, habe ich 
den armen Kindern gegeben, 
damit sie ihr Schulgeld bezah-
len können. Einen Teil des Gel-
des habe ich den armen Frauen 
und den alten Leprakranken ge-
geben. Außerdem habe ich einen 
Teil aufbehalten, um auch im 
Jänner 2015 das Schulgeld be-
zahlen zu können.
Kleider: Ich habe es unter den 
Kindern und Frauen aufgeteilt.

Anbei sind die Bilder. Ich werde 
euch noch mehr Bilder schicken. 
Ich grüße euch und alle guten 
Freunde. Betet für mich. Seid 
euch meiner Gebete für euch ge-
wiss.

Bringen auch Sie ihre nicht mehr be-
nötigte Kleidung beim Missionkreis 
Bergheim vorbei.

Öffnungszeiten:
jeden Montag Vormittag und
jeden Mittwoch Nachmittag

Kontakt:
Missionskreis Bergheim
Fischachstraße 39, 5101 Bergheim
Frieda Pomwenger, Tel. 0662/456788

LEBEN IN BERGHEIM  9
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Volksschulkinder besuchen die 
Gärtnerei Spieldiener
Die Schüler-/innen der 2. Klassen wur-
den in die Gärtnerei Spieldiener ein-
geladen. Frau Claudia Grill führte die 
Kinder durch die Glashäuser und er-
klärte ihnen deren Funktion sowie die 
verschiedenen Pflanzenarten. Beson-
ders beeindruckend war die Topfma-
schine, mithilfe derer sie selbst eine 
kleine Pflanze eintopfen durften. Als 
Geschenk durften die Kinder eine Pri-
mel mit nach Hause nehmen.

Herzlichen Dank an die Gärtnerei 
Spieldiener für diesen interessanten 
Lehrausgang!

Einladung zur Still- und Babygruppe Bergheim
Treffen für alle Mütter mit ihren Babys von 0 – ca. 12 Mo-
naten, ob voll stillend, bunt stillend oder abgestillt, in den 
Räumen der Mutter- und Elternberatung Bergheim (Ordina-
tion Dr. Rabl):

In gemütlicher Runde gibt es:
•	 fachlich kompetente Information zu allen Fragen rund 

um das Stillen und die Ernährung,
•	 Unterstützung und Begleitung während der Babyzeit,
•	 die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen,
•	 eine gemeinsame Jause,
•	 die Möglichkeit zum Austausch über die Babypflege und 

dem Alltag mit dem Baby,
•	 die Möglichkeit zum Messen und Wiegen der Kinder.

Ab 29.4.2015 - dann jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat bis 
zu den Sommerferien (6 Treffen)
•	 Vormittagsgruppe: 9.30 – 11.00 Uhr
•	 Nachmittagsgruppe: 13.00 – 14.30 Uhr
•	 Dienstag-Gruppe: ausgebucht

Anmeldung erforderlich (max. 6 Mütter pro Gruppe) 
Tel.: 0699/81 99 14 17

Unkostenbeitrag Euro 3,00 / Treffen für Material und Jause 
(zahlbar für 6 Treffen: Euro 18,00)

Leitung: Gerda Baumgartner, 
Dipl. Kinderkrankenschwester, Stillberaterin, 
Mitarbeiterin der Elternberatung des Landes Salzburg

Info: www.stillberatung-oberndorf.at
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Neue Mittelschule - Wintersportwoche

Die Schüler-/innen der 
2. Klassen verbrachten von 
22. - 27. Februar eine erleb-

nisreiche Woche in Wagrain. Unterge-
bracht waren sie im Markushof der Fa-
milie Riepler, wo sie rundum verwöhnt 
wurden.
Die Schulsportwoche war ganz nach 
den sportlichen Interessen der Schü-
ler/-innen ausgerichtet. So gab es für 

alle die Möglichkeit, in entsprechenden 
Gruppen das Schifahren zu erlernen, 
bzw. das eigene Können zu verbessern. 
Abschließend wurde ein Schirennen 
veranstaltet. Gesamtsiegerin war Mag-
dalena Niedereder, gefolgt von Felix 
Wagner und Hanna Hutzinger.
Auch der Alternativgruppe wurde ein 
abwechslungsreiches Programm ge-
boten, wie z.B. Langlaufen, Eislaufen, 

Schwimmen und Bobfahren. Außer-
dem wurde die Gemeinschaft durch 
allerlei Aktivitäten wie Ballspiele, ei-
nem Tischtennisturnier, gemeinsames 
Singen und Disco gestärkt.

Alles in allem: eine sehr gelungene Wo-
che, gute Laune, weder Heimweh noch 
Verletzungen, …

Es gibt kein schlechtes Wetter! Juche im Schnee!

Lustiges „Teller rutschen“ Lehrer Wolfgang Tatra sorgt für Stimmung

Spiel und Spaß beim Totoabend So sehen Sieger aus! Magdalena Niedereder und Felix Wagner
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Trommeln mit Ladji Kante aus Afrika

Ladji Kante ist ein internationaler Musiker und Künstler. 
Er stammt ursprünglich aus einer Griot-Familie an der El-
fenbeinküste/Westafrika. Seit einigen Jahren lebt er in Salz-
burg und leitet Trommelworkshops für Kinder, die Gesang 
und Tanz kombinieren. Gleich dreimal besuchte er uns und 
brachte für jedes Kind eine große Djembe mit.
 
An diesen Tagen versammelten sich die Kinder im Turnsaal 
und man konnte im Volkschulgebäude ganz neue Töne 
und Rhythmen hören, die die Kinder gemeinsam mit Lad-
ji lernten. Die Rhythmen lockerten die Stimmung aller Kin-
der und es machte ihnen sichtlich sehr viel Spaß. Nach dem 
Trommeln kamen die Kids mit roten Wangen, schmerzen-
den Fingern und ausgeglichenem Gemüt in die ASKG zu-
rück und erzählten uns voller Begeisterung von ihren Erfah-
rungen.

Im März durften die ASKG-Kinder eine tolle und schwungvolle Erfahrung machen  
- Trommeln mit Ladji Kante aus Afrika. 

12  LEBEN IN BERGHEIM
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Rette 
Leben, 
Spende 
Blut
•	Alle 75 Sekunden wird in Österreich 

eine Blutkonserve benötigt, das sind 
im Bundesland Salzburg mehr als 
34.000 Blutkonserven pro Jahr.

•	Ganz gleich ob bei Unfällen, Opera-
tionen, schweren Erkrankungen oder 
Geburten: Menschliches Blut zählt 
im Notfall zu den wichtigsten Medi-
kamenten und kann durch nichts er-
setzt werden.

•	Eine Blutspende kann maximal 42 
Tage verwendet werden.

•	Bei jeder Blutentnahme wird selbst-
verständlich steriles Einmalmateri-
al verwendet - eine Infektionsgefahr 
für den Spender ist somit ausge-
schlossen.

•	Die Blutspenden erfolgen nach den 
neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und höchsten Sicher-
heitsanweisungen.

•	Leider ist das alles nur wenigen 
Menschen bewusst. So spenden ge-
rade einmal 3,1 Prozent der Öster-
reicherinnen und Österreicher regel-
mäßig Blut.

1. Termin 2. Termin 3. Termin Gesamt

2010 77 72 87 236
2011 82 78 85 245
2012 73 90 76 239
2013 59 63 64 186
2014 60 78 57 195

Auswertung der Blutspendeaktionen 2010 - 2014 in Bergheim:

Einwohner:	 4.973    
Blutspenden in Prozent (2014):	 3,9%
Landesdurchschnitt ohne Stadt Salzburg	 ~ 8,2%
					   
Erstspender (2014):	 24			 
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3.Termin 2. Termin 1. Termin
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Bitte kommen auch Sie zu den 

Blutspendeterminen in unserer 

Gemeinde!! Die Termine finden 

Sie auf unserer Homepage 

www.bergheim.at
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Tischtennisturnier im Jugendzentrum Bergheim

Damit auch alle die gleichen Chancen 
haben, verwenden wir Bratpfannen an-
stelle der Tischtennisschläger.
Wer traut sich mitzumachen und ge-
gen uns anzutreten?
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Es gibt leckere Bratwürstl und 
gesunde Obstsäfte.

Wir freuen uns auf euch und sind 
schon neugierig, wer sich den Titel si-
chern wird.

Babsi und Julian
Babsi und Julian vom JUZ sind schon fleißig am Üben.

Am Freitag, dem 24. April 2015, 
ab 15:00 Uhr findet unser
1. Bratpfannen-Tischtennistur-
nier statt.

Die Altersgemischte Schulkindgruppe Bergheim 
(ASKG) sucht Lesepaten!

Lesen fördert nicht nur das logische 
Denkvermögen und die Konzentra-
tionsfähigkeit, sondern regt auch die 
Fantasie und Empathie an und macht 
außerdem viel Spaß. Deshalb sollte es 
auch regelmäßig geübt werden.
Leider fehlt uns Pädagoginnen im Hor-
talltag der ASKG oft die Zeit, sich mit 
einzelnen Kindern gemütlich hin zu 
setzen und zu lesen. Fr. Dr. Rabl un-
terstützt uns nun schon seit mehreren 
Jahren und liest jeden Mittwochnach-
mittag gemeinsam mit motivier-
ten ASKG-Kindern, was diesen große 
Freude bereitet und ihre Lesekompe-
tenz deutlich verbessert.
Aufgrund der wachsenden Begeis-
terung und der Notwendigkeit der 
Übung bei leseschwachen Kindern, 
würden wir uns auch über eure Le-
seunterstützung sehr freuen. Sei es 
Oma, Tante, Bruder, Schwester, …. 

oder jeder andere, der Spaß am Le-
sen mit Kindern hat und sich vorstel-
len kann, einmal die Woche für etwa 
30 – 40 Minuten in die ASKG zu kom-
men, wir freuen uns über jeden neuen 

Lesepaten. Bei Interesse könnt ihr uns 
jederzeit unter folgender Telefonnum-
mer erreichen: 0662/451714

Liebe Grüße, das ASKG-Team!

Bei Interesse bitte unter der 

Tel.Nr. 0662/451714 melden!!
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Landeswettbewerb 
prima la musica
Vom 18. bis zum 22. Februar fand in 
Salzburg wieder der alljährliche Lan-
deswettbewerb „prima la musica“ mit 
ca. 300 Teilnehmern statt. Solistisch 
war dieser heuer für Holz- und Blech-
blasinstrumente sowie für Schlagwerk 
ausgeschrieben. Verschiedene Kam-
mermusikwertungen gab es für die In-
strumente Klavier, Akkordeon sowie 
Streich- und Zupfinstrumente. 

Ausgezeichnete Teilnehmer aus Ber-
gheim :
 
•	 Alexander Reichberger, Trompete  

Lehrer: Igor Oder, 1. Preis mit 
Auszeichnung

•	 Degenhart-Lukas Reichberger, 
Lehrer: Johannes Moritz MA, 
1. Preis

•	 Elisabeth Reichberger, 
Lehrer: Johannes Moritz MA,  
1. Preis mit Weiterleitung zum 
Bundeswettbewerb

•	 Valentin Stadler, Horn 
Lehrer: Andreas Stopfner, 1. Preis

•	 Susanne Frankenberger, Querflöte 
Lehrer: Waltraud Nagl, 2. Preis

•	 Johanna Rehrl, Querflöte 
Lehrer: Waltraud Nagl, 1. Preis

•	 Vinzenz Johannes Egger, Trompe-
te, Lehrer: Horst Hofer, 1. Preis

•	 Michael Frankenberger, Akkor-
deon, im Duo mit

•	 Bernadette Grömer (Anthering) 
am Klavier, („Duo Tasten und 
Knöpfe“) Lehrer: Robert Ebner 
und Alexander Vavtar, 1. Preis mit 
Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb 

Von den insgesamt 72 Weiterleitun-
gen zum Bundeswettbewerb in Eisen-
stadt wurden acht alleine an Schü-
ler des Musikum Oberndorf/Bergheim 
vergeben.
 
Als Höhepunkt ist auch die Teilnahme 
von Michael Frankenberger und Berna-
dette Grömer – Kammermusik für Ak-
kordeon und Klavier - beim Preisträ-
gerkonzert im März in der Residenz in 
Salzburg zu erwähnen. Sie spielten ei-
nen Tango von Igor Strawinsky.

Leider wurden die freudigen Ergebnis-
se von einem traurigen Ereignis über-
schattet. Am Sonntag, dem 1. März 
2015, verstarb unser Musikkollege und 
Lehrer am Musikum Oberndorf, Igor 
Oder, plötzlich und unerwartet im 46. 
Lebensjahr. Er unterrichtete Trompe-
te und Flügelhorn am Musikum Ber-
gheim und leitete Ensembles und Or-
chester.

Engagiert und motiviert brachte er den 
Kindern und Jugendlichen die Musik 
in ihrer ganzen Vielfalt näher.
Seine SchülerInnen erzielten immer 
wieder große Erfolge bei Wettbewer-
ben. Mit Igor verlieren wir einen lie-
benswerten und allseits geschätzten
Pädagogen und Kollegen. 
Wir trauern um einen wertvollen Men-
schen.

Vinzenz Johannes Egger

Susanne Frankenberger (Mitte) mit ih-
rer Lehrerin Waltraud Nagl und Michael 
Frankenberger

Degenhart-Lukas Reichberger, Elisabeth 
Reichberger, Alexander Reichberger

Johanna Rehrl

Valentin StadlerBernadette Grömer und Michael Fran-
kenberger
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Inlinehockey
Sportunion Sektion Hockey:

In den Sommermonaten (April bis Ok-
tober) trainieren wir in der adaptier-
ten Eislaufhalle auf den Inlineskatern. 
Mit guter Ausrüstung und geschultem 
Trainer könnt ihr 1x wöchentlich trai-
nieren, dabei viele Techniken lernen, 
schwitzen und Spaß haben. Das Trai-
ning findet für alle Kinder zwischen 8 
und 14 Jahren statt.

Start: 16. April 2015, Ende: voraus-
sichtlich Oktober 2015 
Immer donnerstags von 16.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr

Anmeldungen bitte unter 0664/8441125 bei Paula Niedereder
Saisonbeitrag (April bis Oktober): 80,-- Euro pro Kind (+ 10,-- Euro für 
„Nicht-Bergheimer“)
Wir freuen uns auf Euch!

Bücherei Bergheim
Am 20.2. besuchte uns eine Ministrantengruppe der Pfar-
re Bergheim in der Bücherei. Nach einer kurzen Einführung 
über das Angebot und die Organisation der Bücherei konn-
ten die Jugendlichen in unseren Büchern schmökern.
Ein kleines Ratespiel mit Sachbüchern rundete den Besuch 
ab. Wir würden uns freuen, mit dieser Aktion neue Leser 
und Leserinnen gewonnen zu haben.
Das Büchereiteam

NEUE BÜCHEREI HOMEPAGE

Für die Bücherei Bergheim wurde eine neue, übersichtliche 
und benutzerfreundliche Homepage gestaltet.
Adresse: www.bergheim.bvoe.at

16  LEBEN IN BERGHEIM

Schauen Sie vorbei unter www.bergheim.bvoe.at
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Wintermeisterschaft der 
Stockschützen
Während in den früheren Jahren die 
Meisterschaften im Winter normaler-
weise irgendwo auf einem See oder 
Weiher ausgetragen werden konnten, 
gibt es jetzt auf heimischen Gewässern
fast nirgends mehr eine geeignete Eis-
fläche und die Meisterschaften müssen 
in den Hallen auf Asphaltbahnen aus-
getragen werden. So auch diesen Win-
ter in Bergheim.

An 4 Dienstagen nahmen jeweils etwa 
25-30 Mitglieder an diesem Bewerb 
teil. Nachdem jeder Teilnehmer selber 
einen Preis mitbrachte, durfte sich da-
nach auch jeder wieder einen Preis mit 
nach Hause nehmen. Die Siegereh-
rung nahm die Obfrau Maria Feldba-
cher vor.

v.l.n.r.: Andreas Braunwieser, Obfrau Ma-
ria Feldbacher, Siegerin Luise Hutzinger, 
Sigi Mair

Die Ergebnisse:

1.	 Hutzinger Luise	 30 Punkte
2.	Braunwieser Andi 	 28 Punkte
3.	Schmidhuber Franz	 26 Punkte
    Mair Sigi	 26 Punkte
    Hutzinger Sigi	 26 Punkte

Gäste aus aller Welt auf der Stocksportanlage
in Bergheim

Mitte Februar trafen sich 30 
Akademiker und Professo-
ren der UNI für Bodenkul-

tur (BOKU) in Wien in Bergheim, um 
im Rahmen Ihres Kongresses eine ty-
pische Salzburger Sportart kennen zu 

lernen. Es waren Kongressteilnehmer 
aus Südamerika, Korea, Indien und vie-
len Teilen Europas dabei. Fast alle hat-
ten noch nie einen Eisstock und schon 
gar keine Anlage gesehen.

Hannes Schrittesser erklärte ihnen den 
Stocksport, sowohl die olympische, als 
auch die Salzburger Spielart, das soge-
nannte „Pinzgauerische“.

Alle Teilnehmer durften das Schießen 
zunächst probieren und sich mit dem 
Sport anfreunden. Danach wurde ein 
kleiner Wettbewerb durchgeführt, wo 
sich jeder Teilnehmer beim Blattlschie-
ßen profilieren konnte. Alle waren be-
geistert und bei der Siegerehrung, die 
der Salzburger Organisator Lukas Ein-
horn durchführte, gab es nur Gewin-
ner.

Gäste aus aller Welt übten sich beim 
Stockschiessen.
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40 Jahre Union Tennisclub Bergheim!
Der UTC Bergheim feiert heuer sein 
40-jähriges Vereinsbestehen! Bereits 
am 28. März startete der diesjähri-
ge Sommerspielbetrieb auf unseren 4 
Freiplätzen. Insgesamt 10 Mannschaf-
ten (davon 3 Jugendteams!) vertre-
ten den UTC Bergheim bei den Mann-
schaftsmeisterschaften des Salzburger 
Tennisverbandes.

Bei diesem „Mascherlturnier“ soll be-
sonders der Spaß der Teilnehmer im 
Vordergrund stehen.

Auch Nichtmitglieder sind hierzu 
herzlich eingeladen!

Auf einen sportlichen und hoffentlich 
auch verletzungsfreien Spielbetrieb 
freut sich der Vorstand des UTC Ber-
gheim.

Das Eröffnungsturnier wird bei Schön-
wetter am Samstag, dem 18.04.2015, 
ab 10.00 Uhr ausgetragen.

Kann man Freude malen?
Schule der Phantasie:

Die jungen „Fantasieforscher“ stellten 
sich dieser fast schon philosophischen 
Frage. Wie sieht denn Freude aus? Wel-
che Farben trägt sie? Hat die Freu-
de auch eine Gestalt? Ist sie groß oder 
klein, dick oder dünn, heiß oder kalt? 
Eifrig wurden Antworten überlegt und 
die Kinder bemerkten dabei, dass jeder 
seine Freude anders empfindet. Was 
kann Freude? Kann man die Freude 
beim Malen spüren? Das konnte man 

wirklich, denn die Freude zu malen 
macht einfach Freude. Ob diese nun 
dick oder dünn sei, wurde beim Malen 
für einige Kinder ganz nebensächlich.

Mithilfe vieler verschiedener Malwerk-
zeuge ließen sie die Freude in ihren 
Bildern hüpfen und lachen und mach-
ten sie außerdem ganz bunt. Ande-
re Kinder malten mit Hingabe das, was 
ihnen Freude machen würde, beispiels-

weise auf einem richtigen Wolf zu rei-
ten, mit einem Hubschrauber über 
den Himmel zu flitzen oder aber eine 
Wunderblumenwiese.
Wir alle konnten spüren, dass Fanta-
sie und Freude einfach zusammen ge-
hören.

Schön, dass es die Schule der Phantasie 
auch in Bergheim gibt.
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Viererwattturnier fast schon 
Tradition
Am 28. Februar 2015 veranstaltete die 
Kameradschaft Bergheim das nunmehr 
bereits 4. Viererwattturnier. Im Gro-
ßen Saal des Mehrzweckhauses der 
Gemeinde durfte Obmann Hermann 
Hutzinger 12 Zweiermannschaften 
aus 7 Bergheimer Vereinen begrüßen. 
Nach einem Grunddurchgang auf drei 
Tischen, einer Zwischenrunde und ei-
nem Semifinale standen nach fast fünf 
Stunden Spieldauer die Finalisten fest. 
Im Finale traf die Mannschaft der Mu-
sik Bergheim mit den Spielern Hutzin-
ger Johann und Schmidhuber Bernhard 
auf die Mannschaft der Stockschüt-
zen Bergheim mit den Spielern Schar-

ber Fritz und Mailinger Elfriede. Die 
Mannschaft der Musik hatte das grö-
ßere „Kartenglück“ und verwies die 
Mannschaft der Stockschützen auf den 
zweiten Platz. Die Siegermannschaft, 
aber auch alle anderen teilnehmen-
den Mannschaften, durften sich über 
sehr schöne Sachpreise – gespendet 
von den Bergheimer Gewerbetreiben-
den – freuen. Gegen 18:00 Uhr ging 
diese kameradschaftsfördernde Veran-
staltung erfolgreich zu Ende und die 
Kameradschaft Bergheim freut sich be-
reits jetzt auf das 5. Viererwattturnier 
in Bergheim.

Obmann Hermann Hutzinger, mit dem 
Sieger Bernhard Schmidhuber. 
Der Doppelpartner von Bernhard 
Schmidhuber war Bgm. Johann Hutzin-
ger (er war zum Zeitpunkt der Preisver-
leihung verhindert)

Trachtenfrauen Bergheim
Im Zuge der heurigen Jahreshauptver-
sammlung fanden Neuwahlen statt.
Die bisherige Obfrau Helga Unterer 
wurde nach 15-jähriger Tätigkeit fei-
erlich verabschiedet. Die Ehrung nah-
men Bürgermeister Johann Hutzinger 
und Gauobfrau Margit Schneeweis vor.
Helga Unterer wurde das Ehrenzei-
chen für Heimat und Brauchtum in 
Silber für besondere Verdienste im 
Land Salzburg überreicht. Die Trach-
tenfrauen überreichten Helga außer-
dem als Dank die Urkunde zur „Eh-
renobfrau“. 
Zur neuen Obfrau wurde Andrea Hut-
zinger gewählt.

VORANKÜNDIGUNG:

Herzliche Einladung zum „Frühschop-
pen“ am 31. Mai 2015 ab 10 Uhr beim 
Schmiedbauer.
Für musikalische Unterhaltung und 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

v.l.n.r.: Andrea Hutzinger, Gauobfrau 
Margit Schneeweis, Helga Unterer, Bgm. 
Johann Hutzinger

v.l.n.r.: Gauobfrau Margit Schneeweis, 
Helga Unterer, Andrea Hutzinger

Durch die Neugestal-
tung der Dorfstraße 
haben sich auch die 
Trachtenfrauen wie-
der sehr bemüht, den 
Dorfbrunnen öster-
lich zu gestalten.

Hast Du Interesse, Mitglied der Trachtenfrauen zu werden? 

Dann melde Dich bei Obfrau Andrea Hutzinger

(Tel. 0676/548 69 09) oder einer unserer Trachtenfrauen.
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Bergheimer Entenrennen am 9. Mai
Liebe Bergheimerinnen und Berghei-
mer, liebe Freundinnen und Freunde 
des jährlichen Bergheimer Entenren-
nens!

Auch heuer wieder veranstalten die 
Pfadfinder Bergheim das Entenren-
nen - 2015 nun schon zum 13. Mal. 
Am 9. Mai ist es soweit: Tausende Ren-
nenten werden ins Wasser gelassen 
und kämpfen um die begehrten Prei-
se. Jeder bekommt die Chance, dabei 
zu sein und eine Glücksente starten zu 
lassen. 

Entenverkaufsstart ist um 13:00 Uhr 
beim Generationenpark, um 15:00 
Uhr werden die Enten zur Rennstrecke 
begleitet und starten. Ab diesem Zeit-
punkt sind die Enten auf sich alleine 
gestellt: Nur anfeuern kann jetzt noch 
helfen, damit die eigene Ente vielleicht 
als Sieger hervorgeht.

Um sich die Zeit zu vertreiben, gibt es 
am Sportplatz Speisen und Getränke 
zur Verpflegung sowie wie jedes Jahr 
den Kinderstationenlauf für die Klei-

nen und Kleingebliebenen – an diesem 
Nachmittag ist für jeden etwas dabei.
Wer am Renntag keine Zeit hat, aber 
trotzdem teilnehmen möchte, kann 
schon im Vorfeld eine Rennente bei ei-
nem Mitglied der Pfadfinder Bergheim 
erwerben. 

Die Bilder wurden allesamt beim En-
tenrennen 2014 aufgenommen und 
dienen als kleine Erinnerung. 

Wir freuen uns auf ein lustiges und un-
terhaltsames Fest. Ente gut, alles gut!
„Gut Pfad!“ wünschen die Pfadfinder 
Bergheim

WANN:
10.05.2015
Entenverkauf: ab 13:00 Uhr
Start: 15:00 Uhr

WO:
Start: Brücke beim Generationenpark
Programm und Ziel: 
Sportplatz Bergheim

20  VEREINSLEBEN

Hier könnt ihr alles noch einmal nachlesen:

www.bergheimer-entenrennen.at
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Bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts war das Le-
ben der Menschen noch viel stärker als heute nicht 
nur durch Gesetze und Verordnungen, sondern auch 

durch ungeschriebene Normen der Gemeinschaft, der soge-
nannten Sitten, geregelt. Zudem war das Jahr durch kirchli-
che Feste und Feste des Lebenslaufes sowie natürlich auch 
durch den Arbeitsablauf gegliedert. So entwickelten sich die 
Bräuche, zu denen auch die Rituale um den Todesfall gehör-
ten.

Lag jemand im Sterben, so ging der Pfarrer mit den Minist-
ranten zu Fuß zum „Versegn“. Der Sterbende oder Schwer-
kranke bekam die Krankensalbung. Ältere Bergheimer erin-
nern sich noch, dass man sich aus Ehrfurcht niederzuknien 
hatte, bis der Pfarrer vorbei war, wenn man ihm auf seinem 
„Versehgang“ begegnete.

War jemand verstorben, so wurde der oder die Tote zu Hau-
se – meist im Stübl – aufgebahrt. Die Arbeit der heuti-
gen Bestatter wurde von der Familie und der Dorfgemein-
schaft erledigt, das Grab wurde, wie auch heute noch, vom 
Totengräber vorbereitet. Der sogenannte Einsager oder die 
Einsagerin verkündete den Todesfall im Dorf, woraufhin 
die Nachbarn zum Rosenkranzbeten kamen. Über diesen 
Brauch schreibt Josef Dürlinger 1862 in einem Visitations-
bericht für Bergheim:
„Ziemlich wird manchmal das Leichenwachen gepflogen. Dazu 
versammelt sich bei der Leichen gewöhnlich eine zahlreiche Wa-
che. Nach einigem lauten gemeinschaftlichen Gebete setzt man 
sich vor der Leiche zusammen und es wird Brot und Bier, auch 
Tabak geboten, so lange man darnach langt. Natürlich hält sich 
das Gespräch nicht lange beim Anlass der Versammlung und 

wird nicht selten desto abstechender gegen denselben, je mehr 
das Getränke zu wirken Zeit hat!“

Aus diesem Bericht kann man schließen, dass im Unter-
schied zu heute der Anblick eines Toten zum Alltag gehörte. 
Am Tag des Begräbnisses kam der Leichenwagen. Der Ver-
storbene wurde in seinem Haus ausgesegnet, die Trauergäste 
formierten sich und dann marschierte der ganze Leichenzug 
zur Kirche. Dienstboten oder Menschen, die kein eigenes 
Haus besaßen, wurde nicht zu Hause, sondern in der Lau-
rentiuskapelle aufgebahrt. 

Über Jahrhunderte hinweg wurden auch die Elixhausener 
in Bergheim bestattet. Über diese Situation klagten sie oft 
beim erzbischöflichen Konsistorium: „…alle Male müssen 
wenigstens 8 bis 10 Nachbarn bittlich angesprochen werden, 
die im Tragen des Toten auf dem 1,5 Stunden Weg unterein-
ander abwechseln und noch überhin muß denselben wenigs-
tens Bier und Brot bezahlt werden. ..“ 1798 erhielt Elixhau-
sen dann einen eigenen Friedhof.

Die „Häuslleute“, also jene, die zwar ein Haus besaßen, aber 
keine Bauern waren, wurden zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
in Bergheim immer mehr. Da die Hausaufbahrung nur noch 
bei Bauern üblich war, stieg der Bedarf nach einer eigenen 
Aussegnungshalle. Aus diesem Grund beschloss die Gemein-
devertretung im Jahr 1925 die alte Bruderschaftskammer als 
Aussegnungshalle zu adaptieren sowie einen neuen Leichen-
wagen anzuschaffen. Das Gebäude hat diese Funktion nun 
genau 90 Jahre inne. Am 26.4. 2015 wird dann unsere neue 
Aussegnungshalle durch Erzbischof Dr. Franz Lackner ihrer 
Bestimmung übergeben werden.

„Aus alten Zeiten“ von Mag. Monika Brunner-Gaurek

Begräbniskultur in Bergheim im 
Wandel der Zeit

Der 1925 angeschaffte Bergheimer Leichenwagen befindet sich jetzt im Salzburger Freilichtmuseum.
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Preisregen für JAGER PR beim Mercury Award
Die Corporate-Publishing-Agentur 
Jager PR wurde mehrfach mit dem 
Mercury Award in New York ausge-
zeichnet. Der Mercury Award ist ein 
internationaler Kommunikationspreis 
für PR und Corporate Communica-
tions. Mit einmal Silber, zweimal Bron-
ze und einer Auszeichnung räumte 
JAGER PR aus Salzburg damit auch 
heuer wieder bei einem der wichtigs-
ten internationalen Wettbewerbe für 
Corporate Publishing ab. „Das ist ein 
großer Erfolg für uns. Besonders freut 
mich, dass wir neben einem klassischen 
Kundenmagazin auch für digitale Me-
dien wie eine Microsite und ein On-
line-Video ausgezeichnet wurden“, sagt 
Inhaber Clemens Jager. Jager PR ist die 
einzige österreichische Agentur unter 
den Preisträgern.

Konkret wurde das Kundenmaga-
zin auf ncm.at, die Infobroschüre zur 
IT-Karriere in Salzburg, sowie die 
Microsite und das Online-Video auf 
www.itkarrieresalzburg.at ausgezeich-

net. „Wir konnten uns im Wettbewerb 
gegen Branchenriesen aus Deutschland 
und den USA durchsetzen. Darauf bin 
ich stolz“, freut sich Clemens Jager.

Mit den vier Preisen wurde die Agen-
tur für völlig unterschiedliche Tools 

aus verschiedenen Medienkanälen aus-
gezeichnet. „Jager PR ist schon lan-
ge kein reiner Kundenmagazinmacher 
mehr. Wir bieten unseren Kunden Lö-
sungen mit Inhalten, die zählen – egal, 
ob print oder digital“, so Jager.

Clemens Jager freut sich über vier Preise beim internationalen Mercury Excellence 
Award.
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Vorstand neu gewählt
Im Rahmen der Generalversammlung am 18. März wurde 
der Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins neu gewählt. 
In Ihren Funktionen bestätigt wurden dabei Obmann Franz 
Berghammer, Stellvertreter Matthias Nußdorfer, Kassiere-
rin Elisabeth Schmidhuber und Schriftführerin Ingrid Grös-
singer.

v.l.n.r.: Vize-Bgm. Hermann Gierlinger, Elisabeth Schmidhu-
ber, Ingrid Grössinger, Matthias Nußdorfer, Franz Bergham-
mer

Herr Johann Gierlinger (Viehauserbauer) erhielt von Herrn 
BM DI Andrä Rupprechter im Rahmen eines Festaktes im 
Marmorsaal des Landwirtschaftsministerium in Wien (ehem. 
k.u.k. Kriegsministerium) den Titel Ökonomierat verliehen. 

v. l.n.r.: Sonja und Johann Gierlinger mit BM DI Andrä 
Rupprechter
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EINTRITTE GEMEINDE BERGHEIM

DIENSTJUBILÄEN

GEBURTEN

Ster Ines
(Salzburg)
Kindergartenpädagogin 
Kindergarten Bergheim

Kornic Dijana
(Bergheim)
10 Jahre Reinigungskraft im 
Seniorenheim

Hoics Anabel
(Oberndorf)
20 Jahre Köchin im
Seniorenheim

TODESFÄLLE
Notburga Niedermoser geb. 1919, verst. 27.02.2015, 
Brunnwiesweg
Anton Werner geb. 1927, verst. 10.03.2015,
Mitterwaldweg
Reinhard Grabner geb. 1946, verst. 11.03.2015,
Grafenholzweg
Alois Huber geb. 1941, verst. 12.03.2015, Furtmühlstraße

Reindl Karin
(Plainfeld)
20 Jahre Reinigungskraft im 
Seniorenheim

Sebastian der Melanie Föll und des 
Steffen Sonnenwald, Mitterfeld

Heinrich der Schöfferne Kiss Niko-
lett und des Gabor Schöffen, Plain-
bachstraße

Simon der Elisabeth und des 
Michal Lange, Moosfeldstraße

Tania der Miraim und des Cosmin Jugaru, 
Lamprechtshausener Bundesstraße

HOCHZEITEN

Slanic-Watanabe Alexander und Michiko, Bräumühlweg

Pölzl Gertrude
(Nußdorf)
20 Jahre Pflegehelferin im 
Seniorenheim

WIR GRATULIEREN:

Dipl.Ing. Reinhard Hainisch 
aus Bergheim-Lengfelden 
promovierte am 11. März an 
der Technischen Universität 
Wien zum Dr. der Technik.

Simon Lange
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Termin Veranstaltung Beschreibung Ort

Samstag, 18.04.15,
10:00 Uhr

Eröffnungsturnier des 
UTC Bergheim

Näheres auf Seite 18 Tennisplatz
Bergheim

Termine siehe unter 
Beschreibung

Theater „Schlimme Buben in 
der Schule„ und „Meine Lei-
che, deine Leiche“

Sa., 18. und So., 19. 4. Di., 21., Do., 23., Fr., 24. und Sa., 
25.4. jeweils um 19:30 Uhr und zusätzlich Sa., 25.4. um 
14:30 Uhr

Mehrzweckhaus 
Bergheim

Freitag, 24.04.15,
15:00 Uhr

1. Bratpfannen-Tischtennis-
turnier

Näheres auf Seite 14 Jugendzentrum 
Bergheim

Samstag, 25.04.15,
18:00 Uhr

Firmung Pfarrkirche
Bergheim

Sonntag, 26.04.15,
09:00 Uhr

Festgottesdienst mit
Erzbischof F. Lackner

Pfarrkirche
Bergheim

Freitag, 01.05.15,
10:00 Uhr

Festgottesdienst Musik: Vocalensemble Maria Plain,
Leitung: Hans-Josef Knaust

Wallfahrtsbasilika 
Maria Plain

Samstag, 02.05.15,
08:00 Uhr

1. Prüfung mit internationaler 
Beteiligung

Schäferhundeverein Bergheim Siggerwiesen 71, 
5101 Bergheim

Samstag, 02.05.15,
13:00 Uhr

Pflanzentauschmarkt Obst- und Gartenbauverein Bergheim
Näheres auf Seite 4

Pfarrhof Bergheim

Freitag, 08.05.15,
20:00 Uhr

„Kopfüber - Liebeslyrik“ 
Lesung von Brigitta Huemer

Leonore von Stauss begleitet  die Lesung musikalisch 
(Harfe/Piano) www.leonorevonstauss.com

„Alte Schmiede“ in 
Lengfelden      

Samstag, 09.05.15,
13:00 Uhr

Entenrennen Pfadfinder Bergheim
Näheres auf Seite 20

Brücke beim 
Generationenpark

Sonntag, 10.05.15,
10:00 Uhr

Festgottesdienst am
Muttertag

Messe mit dem Kirchenchor Niederalm unter der
Leitung von Prof. Wolfgang Schneider

Wallfahrtsbasilika 
Maria Plain

Sonntag, 10.05.15,
19:00 Uhr

Maiandacht mit dem Vocalensemble Maria Plain unter der Leitung 
von Hans-Josef Knaust

Wallfahrtsbasilika 
Maria Plain

Donnerstag, 14.05.15,
09:00 Uhr

Festgottesdienst mit
Erstkommunion

Pfarrkirche
Bergheim

Donnerstag, 14.05.15,
10:00 Uhr

Festgottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt

W.A. Mozart: Missa in C „Orgelsolomesse“ KV 259
Mitwirkung: Vocalensemble Maria Plain, Barockor-
chester Maria Plain unter der Leitung von Hans-Josef 
Knaust

Wallfahrtsbasilika 
Maria Plain

Donnerstag, 14.05.15,
13:00 Uhr

Familienrally Näheres auf Seite 4
Feuerwehrjugend Bergheim

Feuerwehrhaus 
Muntigl

Veranstaltungsübersicht

Theater „Schlimme Buben in der Schu-
le„ und „Meine Leiche, deine Leiche“

Entenrennen am 09.05. Familienrally am 14.05.


